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DRINGLICHE ANFRAGE von Priska Seiler Graf (SP, Kloten), Gabriela Winkler (FDP, 

Oberglatt) und Peter Reinhard (EVP, Kloten)  
 
betreffend Transparenz beim AZNF (Airport Zurich Noise Fund)  
__________________________________________________________________________ 
 
 
Über den AZNF finanziert die Flughafen Zürich AG (FZAG) Lärmschutzmassnahmen und 
Entschädigungen für von Fluglärm betroffene Grundeigentümerinnen und -eigentümer. Sie 
erfüllt damit sowohl eine gesetzliche Verpflichtung als auch eine öffentliche Aufgabe, wel-
che sich aus ihrer Funktion als Konzessionsnehmerin gemäss Luftverkehrsgesetz ergibt. 
Gespeist wird der Fonds durch immissionsabhängige Passagiergebühren („Lärmfünfliber“).  
 
Offenbar finanziert die FZAG aber auch sachfremde Aktivitäten wie Rechtsgutachten, An-
waltskosten oder Parteigutachten aus diesem Fonds. Gemäss der bisherigen Risikobeurtei-
lung in den Halbjahres- und Jahresberichten der FZAG übersteigen die Risiken die zukünfti-
gen Einnahmen des AZNF bei weitem. Die FZAG könnte demnach den gesetzlichen Pflich-
ten und damit dem öffentlichen Auftrag der FZAG im Bereich Fluglärm nicht nachkommen. 
Verschiedentlich hat deshalb die FZAG in den letzten Monaten von der öffentlichen Hand die 
Übernahme des AZNF verlangt. Damit diese Frage vom zuständigen Gesetzgeber und dem 
Souverän beurteilt werden kann, ist Transparenz über das Reglement und die Finanztrans-
aktionen des AZNF dringend notwendig, gerade auch im Hinblick auf die bevorstehende Be-
ratung der Volksinitiative „Für eine realistische Flughafenpolitik“ im Kantonsrat.  
 
 
In diesem Zusammenhang bitten wir den Regierungsrat um Beantwortung folgender Fragen:  
 
1. Ist der Regierungsrat bereit, das Nötige zu unternehmen, damit das Reglement des 

AZNF offen gelegt wird?  
 

2. Ist der Regierungsrat bereit, das Nötige zu unternehmen, damit die Erfolgsrechnung 
des AZNF ebenfalls offen gelegt wird?  
 

3. Welche Möglichkeiten sieht der Regierungsrat, die Verpflichtung zur Transparenz be-
züglich AZNF gesetzlich zu verankern?  
 

4. Welche Möglichkeiten sieht der Regierungsrat, der Flughafen Zürich AG die sach-
fremde Verwendung der Fondsgelder zu untersagen? Ist dazu eine Gesetzesände-
rung notwendig? Wenn ja, welche?  
 

5. Wie stellt sich der Regierungsrat zur Idee, den AZNF der öffentlichen Hand zu über-
tragen? Welche Vor- und Nachteile sieht er bei einer solchen Lösung?  
 

6. Wie beurteilt der Regierungsrat das Risiko, dass der Staat für Kosten des Luftver-
kehrs in den Bereichen Lärmschutz und Minderwert-Entschädigungen aufkommen 
muss? Wie hoch schätzt er gegebenenfalls die Kosten für den Staat?  
 

7. Wie beurteilt der Regierungsrat die möglichen Auswirkungen auf den AZNF bei 
250'000, 320'000 und 450'000 Flugbewegungen pro Jahr in Bezug auf zu erwartende 
Verfahren und Kosten? 
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